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Datum Ort Veranstaltung Info

27./28.08.2012 Bremen Ästhetische Überpresskeramik BeCe® PRESS   BEGO 
Referent: N.N. Tel.: 0421 2028-372/-371

wulfes@bego.com

30.08.2012 Kassel IPS e.max – Verblendung auf Zirkon und LS2 unter Berücksichtigung     Ivoclar Vivadent
der natürlichen Lichtdynamik Tel.: 07961 889-219
Referent: ZTM Volker Brosch info.fortbildung@ivoclarvivadent.de

07.09.2012 Ettlingen-Bruchhausen Das perfekte Implantatmodell und der individuelle Abformlöffel    picodent GmbH
Referenten: ZTM T. Weiler und J. Glaeske Tel.: 02267 65800

picodent@picodent.de

10.09.2012 Pforzheim CAD/CAM BASIC (Addendum Motion) Amann Girrbach GmbH
Referent: N.N. Tel.: 07231 957-221

trainings@amanngirrbach.com 

12./13.09.2012 Neuler Special: „The Prettau Bridge“ A Zirkonzahn GmbH 
Referent: N.N. Tel.: +39 0474 066665  

education@zirkonzahn.com

13.09.2012 Neumünster CAD/CAM Starter-Workshop – die digitale Welt im Dentallabor MICHAEL FLUSSFISCH GmbH
Referenten: ZT Simone Ketelaar und ZT Heiko Beese   Tel.: 040 860766

info@flussfisch-dental.de

14.09.2012 Berlin Ästhetische Kompositverblendungen mit VITAVM®LC VITA Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG
Referent: ZTM Jürgen Freitag   Tel.: 07761 562-235

u.schmidt@vita-zahnfabrik.com

Veranstaltungen August/September 2012 Kleinanzeigen

Fakten auf den
Punkt gebracht

Im Rahmen eines Seminars mit
dem Titel „EQUIA – Wir rütteln an
der Basis“ machten sich interes-
sierte Zahnärzte am 30. Mai 2012
in Paderborn ein eigenes Bild von
den Möglichkeiten des zweistu-
figen Füllungskonzepts EQUIA
(GC Germany, Bad Homburg) in
der Basisversorgung. Das Zahn-
techniklabor Kluthe hatte hierfür
gemeinsam mit dem Dentalspe-
zialisten GC erfahrene Referen-
ten aus der Praxis gewinnen
können, die aus ihrer jeweiligen
Warte die Vorteile des zweistu-
figen Konzepts darstellten. Vor
Stadionkulisse in den Räumlich-
keiten der Paderborner Energie-
team Arena spielten sich Zahn-
arzt Gert Fecht und Fachanwalt
für Medizinrecht Jens Pätzold die
Bälle zu und zeigten den Teilneh-
mern eine mögliche neue Praxis-
strategie in der Basisversorgung
auf – amalgamfrei, zahnfarben
und abrechenbar.
Oft genug steht der praktizie-
rende Zahnarzt bei der Wahl
einer amalgamfreien Füllungs-
alternative für den Seitenzahn-
bereich vor der Frage, welches
Material er in entsprechenden
Situationen empfehlen und ver-
wenden soll. Komposit- und Ke-
ramiklösungen sind sicher eine
ideale Möglichkeit zur ästheti-
schen Versorgung von Restaura-
tionen. Allerdings sind diese
High-End-Lösungen nicht glei-
chermaßen für alle Patienten
geeignet, da die Bereitschaftt zu
einer Zuzahlung häufig begrenzt
ist oder die finanziellen Möglich-
keiten überschritten werden.
Hier bietet sich dem Patienten
die zuzahlungsfreie Basisversor-
gung an, in welcher neben Amal-
gam nun auch EQUIA als ab-
rechenbare Füllungsalternative
existiert – mit dem Vorteil, dass sie
darüber hinaus zahnfarben ist.
Welche Fülle der Möglichkeiten
EQUIA nun in der täglichen Pra-
xis bietet, darüber konnten sich
interessierte Zahnärzte im Rah-

men des Seminars „EQUIA – Wir
rütteln an der Basis“ informieren
und austauschen. Als Veranstal-
tungsort diente einer der VIP-
Räume der Energieteam Arena
des SC Paderborn 07. Ein „Heim-
spiel“ im wahrsten Wortsinn für
den Initiator: Das Zahntechnik-
labor Kluthe hat bereits seit 1963
seinen Sitz in Paderborn. Die
VIPs an diesem Nachmittag wa-
ren neben den anwesenden Se-
minarteilnehmern nicht zuletzt
die beiden engagierten Referen-
ten, welche souverän durch das
informative Seminar führten und
sich im Anschluss den Fragen
und Diskussionsanregungen der
Teilnehmer stellten.

Weniger Zahnsubstanz-
verlust bei EQUIA-
Versorgungen 

Im ersten Teil des Seminars kam
Zahnarzt Gert Fecht zu Wort, wel-
cher seit über zehn Jahren selbst
eine Praxis in Uplengen betreibt
und sich in seinem Vortrag stark
am Behandler orientierte. Bei
seiner Arbeit setzt er auf Möglich-
keiten und Therapien nach dem
aktuellem Stand der Zahnmedi-
zin und verwies in diesem Zuge
auf EQUIA als geeignetes Mate-
rial in der modernen Füllungs-
therapie: Nach Gebrauchsanwei-
sung des Herstellers, indiziert
für Kavitäten der Klasse I und
kleinere Kavitäten der Klasse II,
gewährleistet EQUIA eine zahn-
farbene und amalgamfreie Basis-
versorgung im kaudruckbelas-
teten Seitenzahnbereich. Fecht
führte weiterhin die grundlegen-
den Vorteile des zweistufigen Fül-
lungskonzeptes an, die in der ein-
fachen und schnellen Verarbei-
tung, den bemerkenswerten phy-
sikalischen Eigenschaften sowie
der Abrechenbarkeit durch die
gesetzlichen Krankenversiche-
rungen (GKV) liegen. Insbeson-
dere der Zeitfaktor spielt für Fecht

in der täglichen Praxis eine große
Rolle. So lassen sich mit EQUIA
im Vergleich zur Komposit- oder
Amalgamversorgung deutlich
mehr Füllungen in einer bestimm-
ten Zeit herstellen, was nicht zu-
letzt der Wirtschaftlichkeit zu-
gutekommt. Seminarteilnehmer
ZA Oliver Peters fügte hinzu:
„Eine vernünftig gelegte Amal-
gamfüllung erfordert viel mehr
Zeit und dazu noch einen zweiten
Termin zur Politur, außerdem op-
fert man mehr gesunde Zahn-

substanz als bei der Anwendung
von EQUIA.“ Ein weiteres Argu-
ment – nicht nur im Beratungs-
gespräch mit dem Patienten – ist
zudem die natürliche und zahn-
farbene Ästhetik, womit das Ma-
terial weniger auffällt als bei-
spielsweise Gold- oder Amalgam-
füllungen. Praktische Tipps lie-
ferte Fecht mit der Schilderung
einer visualisierten Anwendungs-
beschreibung von EQUIA. Hier-
bei veranschaulichte er die tech-
nische Verarbeitung des zweistu-
figen Systems. Seine Schlussfol-
gerung: EQUIA stellt in vielen
Fällen eine geeignete, über die
GKV abrechenbare Alternative
zu Amalgam dar – womit er den
Ball zum zweiten Referenten des
Seminars spielte, Rechtsanwalt
für Medizinrecht Jens Pätzold.

Die neue Basis EQUIA –
Richtig abrechnen!

Als Fachanwalt für Medizinrecht
berät Jens Pätzold bundesweit
Zahnärzte – speziell im nieder-
gelassenen Bereich – und stand
dem Seminar mit entsprechen-
der Expertise zur Verfügung. Er
kam zunächst auf den Umstand
zu sprechen, dass als Kassen-
leistung im Seitenzahnbereich
bis vor Kurzem grundsätzlich
nur Amalgamfüllungen galten –

jedoch seit der im Jahr 2011 er-
folgten Erweiterung der Anwen-
dungsempfehlungen für EQUIA
nun für kaudrucktragende
Klasse I-Kavitäten und kleinere
Klasse II-Kavitäten eine hoch-
leistungsfähige und voll abre-
chenbare Alternative existiert.
ZA Oliver Peters beobachtet
bei seinen Patienten schon über
einen längeren Zeitraum einen
Rückgang der Akzeptanz von
Amalgamfüllungen. „Heutzutage
sind nur noch wenige Patienten
bereit, Amalgam in der Füllungs-
therapie zu akzeptieren – wobei
die fehlende Ästhetik schwerer
ins Gewicht fällt als das ver-
meintliche Gesundheitsrisiko.
Außer in einigen Einzelfällen
ist der moderne Patient auch in
dieser Hinsicht weitaus aufge-

klärter und verlangt nach be-
zahlbaren Alternativen.“ EQUIA
ist im Rahmen  der GKV-Ver-
sorgung nach den BEMA-Num-
mern 13a bis 13d wie Amalgam-
Füllungen abrechenbar und
entspricht somit der Richtlinie
des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses für eine ausreichende,
zweckmäßige und wirtschaftliche
vertragszahnärztliche Versor-
gung. Die überzeugten Seminar-
teilnehmer können dem nur bei-
pflichten und fügen an: „EQUIA
ist ein schnell zu verarbeitendes,
zahnfarbenes und für den Pa-
tienten kostenneutrales Füllungs-
material. Hinzu kommt, dass
sich das Material durch seine
einfache Handhabung zügig in
den Arbeitsalltag integrieren
lässt und in seiner Kapselform
immer in der gleichen Qualität
vorliegt.“ 
Im Rahmen des Seminars wur-
den jedoch nicht nur die Inhalte
geradlinig vermittelt, sondern
auch sehr rege und aufschluss-
reiche Diskussionen unter den
Beteiligten geführt – wobei unter
anderem viele Fragen und Anre-
gungen zur praktischen Anwen-
dung und Verarbeitung von
EQUIA gestellt wurden. Die bei-
den Experten standen Rede und
Antwort und konnten so einige
wertvolle Tipps geben, die sich
spätestens bei der nächsten Fül-
lung realisieren lassen. Für die
Teilnahme am Seminar durften
die Zahnärzte zudem 3 Punkte
entsprechend der Empfehlung
der BZÄK und DGZMK mit nach
Hause nehmen. 

Neue Strategie in der Basisversorgung
Experten erläuterten in einem Seminar die Anwendung und Abrechenbarkeit der modernen Restaurationsalternative EQUIA von GC Germany. 

GC Germany GmbH
Seifgrundstraße 2
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 99596-0
Fax: 06172 99596-66
info@gcgermany.de
www.equia.info  

Adresse

Zahnarzt Gert Fecht. Fachanwalt für Medizinrecht Jens Pätzold.



Also, ganz im Ernst, wann hatten Sie
das letzte Mal einen ordentlichen Kick?
Also, ganz im Ernst, wann hatten Sie
das letzte Mal einen ordentlichen Kick?

„

“

Nein, keinen Adrenalin-Kick wegen einem

Forderungsausfall. Freizeit – Familie, Freunde,

alles steht hinten an. Und alle denken, Sie

rackern und ackern, aber für was?

Jedes Projekt, jeder Auftrag senkt die Kapital-

decke in Ihrem Dentallabor, weil Ihre Arbeit

nicht gleich zu Geld wird. Bis Ihre Leistungen

honoriert werden, können Wochen oder

Monate vergehen.

Liquidität ist machbar, keine Frage. 

Schnell, einfach und direkt.

Fordern Sie unser kostenloses Paket mit Erst-

informationen an oder wenden Sie sich direkt

an einen unserer Factoring Berater. 

Sie werden begeistert sein, denn Liquidität

und Sicherheit durch LVG machen Ihren Kopf

frei für Familie, Arbeit und Freizeit.

Antwort-Coupon
Bitte senden Sie mir Informationen
über Leistungen  Factoring-Test-
Wochen an folgende Adresse:
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Wir machen Ihren Kopf frei.
Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH · Hauptstr. 20 · 70563 Stuttgart · ✆ 0711/666 710 · Fax 0711/617762 · info@lvg.de · www.lvg.de

Unsere Leistung – Ihr Vorteil:
● Finanzierung der laufenden

Forderungen und Außenstände

● kontinuierliche Liquidität 

● Sicherheit bei Forderungsausfällen

● Stärkung des Vertrauens-
verhältnisses Zahnarzt und Labor

● Abbau von Bankverbindlichkeiten

● Schaffung finanzieller Freiräume

Lernen Sie uns und unsere Leistungen 

einfach kennen. Jetzt ganz praktisch 

mit den LVG Factoring-Test-Wochen.
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